
„Verdienen Sie im HR genug?“

Ergebnisse HR-TrendTicker No. 12/2007

Personalverwantwortliche haben in der Regel Einblick in die Saläre und Boni, die in ihren Unternehmen aus-
bezahlt werden. Kaum jemand dürfte mehr betriebsinterne Salär-Transparenz als der HR Manager haben.
Wie halten es aber die HR Manager selbst mit ihrer eigenen Vergütung? Sind HR Manager im betriebsinter-
nen Vergleich mit ihren Bezügen zufrieden, gemessen an ihrem Einsatz und ihrem Beitrag? Fühlen sie sich im
Marktvergleich fair und angemessen entlöhnt?
Diesen Fragen wollten wir im Trendticker nachgehen, unter Zusicherung der absoluten Diskretion. Das gilt
ohnehin für alle Auswertungen, die extern und vertraulich erstellt werden; Rückschlüsse auf einzelne Perso-
nen sind ausgeschlossen. 680 Mitglieder der BGP, HR Bern und ZGP (entspricht Beteiligung von 21%) haben
die Fragen beantwortet. Die Antworten finden Sie untenstehend, weitere Auswertungen auf der Folgeseite.

Die Zahlen wurden durch die Firma know.ch AG, St. Gallen, aufbereitet.



Detailergebnisse HR-TrendTicker No. 12/2007

Wie beurteilen Sie das Verhältnis zwischen Ihrer Vergütung (= Total Compensation) und Ihrer geleisteten Arbeit
in Bezug auf die von Ihnen getragene Verantwortung?

Wie beurteilen Sie Ihre Vergütung im Vergleich zum Niveau einer vergleichbaren Position in einem anderen
Fachbereich?

Nur die eine Hälfte der Befragten empfindet die eigene Vergütung im Vergleich zu anderen Unternehmensberei-
chen als angemessen, während die andere ihre Vergütung tendenziell oder klar als zu gering erachtet.

Über alles gesehen: Sind Sie mit Ihrer aktuellen Vergütung zufrieden?

Wie beurteilen Sie die Ihnen entgegengebrachte Wertschätzung für Ihre Arbeit - nicht monetär?

Ein zentraler Faktor der Wahrnehmung, ob die eigene Leistung entsprechend „honoriert“ wird, ist der Ausdruck
der Wertschätzung (in Form von Lob und Anerkennung) über die geleistete Arbeit. Über 80% der Befragten
konstatieren eine normale bis sehr hohe Wertschätzung. Lediglich knapp 20% rapportieren eine geringe Wert-
schätzung, die versteckt oder offen geäussert wird.
Vergütungssysteme müssen den Kriterien der Fairness und Gerechtigkeit entsprechen. Die wahrgenommene
Fairness bei der Honorierung beeinflusst das eigene Handeln und die Einstellung der Mitarbeitenden zum Un-
ternehmen und zu Kollegen. Die Ergebnisse zeigen, dass Personalverantwortliche ihre eigene Vergütung als
weitgehend zufriedenstellend einzuschätzen scheinen. Das Ergebnis unterstreicht die internationalen Ver-
gleichsstudien (z.B. CRANET). Das Schweizer Personalmanagement weist insgesamt einen sehr hohen Ent-
wicklungsstand auf. Dies scheint sich auch in der Vergütungsgerechtigkeit der HR Manager zu widerzuspiegeln.
Eine detaillierte Auswertung durch Frau Dr. Knorr finden Sie im aktuellen Persorama 1/2008, S. 68 ff.

Wir danken allen Mitgliedern der BGP, HR Bern und ZGP, welche sich an der Umfrage beteiligt haben.

Dr. Ursula Knorr Armin Haas Max Scheidegger
IFPM St. Gallen Vorstand ZGP Geschäftsführer ZGP Zürich, Dez. 2007
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